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1.0  Einführung  

GDESIGN Publisher, die Lösung für die technische Dokumentation in 3D, bietet die erforderlichen 
Werkzeuge zur Erstellung ansprechender Produktdokumentationen, die klare und verständliche 
technische Anleitungen liefern. Produktdokumentationen wurden bisher meist in Form von 2D-
Handbüchern angefertigt, bei denen es sehr stark auf die Aussagekraft der Bilder ankommt. Mit 
GDESIGN Publisher können 3D-Produktdokumentationen oder perspektivische Dokumentationen 
erstellt werden, die sehr benutzerfreundlich sind und Anleitungen für die Montage, Reparaturen oder 
Wartung visuell und leicht verständlich vermitteln. 
 
GDESIGN Publisher bietet Ihnen die erforderliche Hi lfestellung 
 
3D-Modelle, die Grundlage für technische Dokumentationen in 3D, müssen schnell und einfach 
erstellt werden können. GDESIGN Publisher bietet Ihnen die erforderliche Hilfestellung durch einen 
schnellen, expliziten Volumenmodeller und zur Ergänzung Ihrer Dokumentationen technische 3D-
Symbole. 
 
Unsere besondere Lösung für überzeugte 2D-Anwender 
 
GDESIGN Publisher verfügt über eine integrierte Ableitungstechnik. Durch diese weltweit einzigartige 
2D to 3D Technologie sind Sie generell in der Lage, aus vorhandenen 2D-Zeichnungen 3D-Modelle 
abzuleiten. 
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1.1  Grundsätze der Volumenmodellierung  

Das projizieren von Arbeitsebenen oder Arbeitsebenenkennzeichnungen sind Grundfunktionen von 
GDESIGN Publisher. So ist es Ihnen möglich, benötigte 2D Konturen und Regionen auf einfache Art 
und Weise zu erstellen, die nachfolgend durch extrudieren  in 3D Volumenkörper gewandelt werden.  
 
Alle 2D Zeichenfunktionen stehen Ihnen in vollem Um fang auch weiterhin zur Verfügung.  
 
Als Geometrieanhaltspunkt dient dabei die projizierte 2D-Arbeitsebene. Die Funktion Versetzen 
in der Funktionsgruppe Construct  kann dazu verwendet werden, anhand der projizierten Fläche, 
parallele Konstruktionslinien zu erzeugen und dadurch ein exaktes Plazieren der Kontur, in  
Bezug auf den 3D Grundkörper, zu gewährleisten. 
 
Die Modellierung von 3D-Volumenkörpern erfolgt grun dsätzlich nach folgendem Prinzip: 
 
Das Erstellen eines 3D-Grundkörper, der Erzeugung von Abzugskörpern, die vom Grundkörper 
abgezogen werden oder Vereinigungskörper, die den Grundkörper ergänzen. 
 
 
 
 
 

������� �

�

�

Die Modellierung der erforderlichen Extrusionskörpe r erfolgt 
durch die von Ihnen gewohnten 2D Funktionen… 
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Schattierte Modelle wirken im Gegensatz zu 2D-Darstellungen plastisch und werden damit deutlich 
verständlicher. Zur einfachen Erstellung von Abzugskörpern und Vereinigungskörpern benötigen Sie 
also eine entsprechende Arbeitsebenentechnik. 
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Sie können Arbeitsebenen kennzeichnen oder projizieren. Projizierte 2D-Arbeitsebenen können von 
Ihnen präzise am Volumenkörper definiert werden, um die benötigten Abzugskörper zu erstellen.�

�

�

������� �

�

�

Die Erzeugung von Vereinigungskörpern erfolgt ebenfalls nach diesem Grundprinzip und ermöglicht 
Ihnen eine präzise Platzierung des durch Extrudieren erzeugten Extrusionskörpers. 
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2.0  Befehle Funktionsgruppe GDESIGN Publisher  
�

 

 

2.1  2D Detail  
 

 
 
Erzeugt aus Volumenmodellen nach Flächenwahl 2D Det ail-Ansichten.  
 
: 
 
Bestimmen Sie die herauszuziehenden Detailflächen i m Modell, Beenden durch Return . . .  
 
Position des herausgezogenen Details:  P  

 
Mit dieser Funktion ist es Ihnen möglich, aus Volumenkörpern in räumlicher Darstellung gezielt 
Teilansichten zu erstellen. Die von Ihnen gewählten Flächen, die als Teilansicht herausgezogen 
werden sollen, werden farblich markiert. Teilansichten werden als 2D Darstellung generiert, ein 
Komplettieren z.B. Bemassungen ist somit möglich. 
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2.2  Perspektive  
 

 
 
Erzeugt aus einem Volumenkörper eine perspektivisch e Darstellung. 
 
: 
 
Bestimmen Sie die herauszuziehenden Perspektivfläch en im Modell, Beenden durch Return . .  
 
Position für herausgezogene Perspektive:  P 
 
Mit dieser Funktion ist es Ihnen möglich, aus Volumenkörpern in räumlicher Darstellung gezielt 
perspektivische Darstellungen zu erstellen. Die von Ihnen gewählten Flächen, die als Perspektive 
herausgezogen werden sollen, werden farblich markiert. 
 
 
 

        
 
 
Nacharbeiten an Perspektiven sind teilweise erforderlich. Perspektiven werden als 2D Darstellung 
generiert, ein Komplettieren z.B. durch Bemassungen ist somit möglich. 
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2.3  Ausblenden  
 

 
 
Blendet 3D Volumenkörper gezielt aus.  
 
: 
 
3D Volumenkörper wählen, die ausgeblendet werden so llen:  
 
Objekte wählen:  
 
Das Ausblenden von einzelnen oder mehreren Volumenkörpern kann dazu verwendet werden, die 
Zeichnung zum Bearbeiten der weiteren Volumenkörper übersichtlicher zu gestalten, insbesondere 
um Arbeitsebenen gezielter auswählen zu können. 
 
 
 
 
 
2.4  Einblenden  
 

 
 
Blendet alle ausgeblendeten 3D Volumenkörper wieder  ein.  
 
: 
 
Ausgeblendete Volumenkörper wurden eingeblendet . .  .  
 
falls keine Volumenkörper ausgeblendet wurden - 
 
Es konnten keine ausgeblendeten 3D Volumenkörper id entifiziert werden . . .   
 
Wenn 3D Volumenkörper ausgeblendet wurden, werden diese wieder eingeblendet. In Drahtmodelle 
gewandelte Volumenkörper werden ebenfalls wieder als 3D Volumenkörper dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�
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2.5  Darstellungsart ändern  
 

 
 
Ändert die Darstellungsart von 3D Volumenkörper in Drahtmodelle. 
 
: 
 
Kante von 3D Volumenkörper wählen, das als Drahtmod ell dargestellt werden soll:  
 
Der gewählte Volumenkörper wird ausgeblendet und als Drahtmodell dargestellt. Die Änderung der 
Darstellungsart kann wie beim Ausblenden ebenfalls dazu verwendet werden, die Zeichnung 
übersichtlicher zu gestalten, auch um Arbeitsebenen gezielter auswählen zu können, bei 
Beibehaltung des Bezugs zu vorhandenen Volumenmodellen. 
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2.6  Transparent  
 

 
 
Leuchtet Volumenkörper aus und erzeugt eine Transpa renz.  
 
: 
 
Volumenkörper wählen, die ausgeleuchtet werden soll en:  
 
Objekte wählen:  
 
Die Funktion Regenerieren  beendet das Kennzeichnen ausgeleuchteter Volumenkörper. 
 
 
�

 
2.7  3D Explosionsfunktion  
 

 
 
Ermöglicht die neue Positionierung von Volumenkörpe r im 2D Koordinatensystem. 
 
: 
 
Relevante Verschiebeebene durch anklicken bestimmen , Bestätigung durch Return . . .  
 
Diese Funktion ermöglicht Ihnen die Erstellung einer Explosionszeichnung. Herausgezogene Modelle 
können anschließend mit Positionszahlen oder mit Anweisungen versehen werden. Sie identifizieren 
die entsprechende Ebene durch anklicken, zu der Einzelne Volumenkörper neu und parallel zur 
gewählten Ebene von Ihnen platziert werden können. Das geschieht manuell und hat für Sie den 
Vorteil gegenüber einer automatischen Explosionsfunktion, dass Sie alle Körper exakt gemäß Ihren 
tatsächlichen Bedingungen ausrichten können. 
 
 

               
 
 
 




����
������
�	������������������������������������ ���������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 6 �

�

 
Die herauszuziehenden Volumenkörper können durch den Bricscad Befehl Verschieben  und der 
automatischen Einstellung Zeichne rechtwinklig  entlang der von Ihnen definierten X-Achse 
verschoben werden. 
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2.8  Beschriftungsmodus  
 

 
 
Leuchtet Volumenkörper aus und erzeugt eine Transpa renz.  
 
: 
 
Wechselt das Benutzerkoordinatensystem.  
 
Objekte wählen:  
 
Durch den Wechsel des Benutzerkoordinatensystems können herausgezogene Modelle anschließend 
mit Positionszahlen oder mit Anweisungen versehen werden. 
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2.9  Shademode  
 

Ändert den Anzeigemodus von 3D Volumenkörper. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - ShadeMode. 

�

�

�

2.10  Echt-Zeit Rotation  
 

Echt-Zeit rotieren 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - EzRot. 

�

�

�
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2.11  Lizenz  
 

 
 
Zeigt den aktuellen Lizenzstatus an.  
 
 
GDESIGN Publisher wird Ihrem Unternehmen generell als Demoversion angeboten. Um die 
Demoversion frei zuschalten, also zu lizenzieren, wählen Sie Ändern . . .  
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Zur Lizenzierung durch GDESIGN Vertriebsgesellschaft ist es erforderlich, von Ihnen den 
automatisch generierten Code zu erhalten. Nachdem Sie diesen Code für GDESIGN Publisher   
an uns als E-Mail gesandt haben, wird von uns ein Lizenzschlüssel anhand der Code-Daten generiert 
und Ihnen ebenfalls als E-Mail zugesandt. Jede GDESIGN Publisher Lizenz enthält einen eigenen 
Code. 
 
 
 

 
 
 
 

Benutzername, Firma und Schlüssel kann von Ihnen zur Lizenzierung bezogen auf den angezeigten 
Code eingegeben werden. GDESIGN Publisher wird anschließend frei geschaltet und steht Ihnen 
künftig für Bricscad V10.4 Pro zur Verfügung. 
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3.0  Befehle Funktionsgruppe 2D to 3D Technologie �
 
 

 
 
 
 
3.1  Objekte trennen  
 

 
 
Bricht ein lineares Objekt am festgelegten Punkt.  
 
: 
 
Objekt wählen, das gebrochen werden soll:  
 
Bruchpunkt bestimmen:  
 
Mit dieser Funktion ist es möglich, 2D Linienobjekte aufzutrennen um exakte Konturen für 
Konturzuweisungen zu erhalten bzw. zu erzeugen. 

 
 
 
 
 
 
 

3.2  Objekte ausblenden  
 

 
 
Blendet störende Objekte gezielt aus.  
 
: 
 
Objekte wählen, die ausgeblendet werden sollen:  
 
Objekte wählen:  
 
Mit dieser Funktion können störende 2D Objekte, die die Konturzuweisung behindern könnten, 
ausgeblendet werden. 
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3.3  Objekte einblenden  
 

 
 
Blendet alle ausgeblendeten Objekte wieder ein.  
 
: 
 
Ausgeblendete Objekte wurden eingeblendet . . .  
 
Falls keine 2D Objekte ausgeblendet wurden erscheint folgende Mitteilung 
 
Es konnten keine ausgeblendeten Objekte identifizie rt werden . . .  
 
 
 
 
 
 
 

3.4  Layerobjekte löschen  
 

 
 
Löscht alle Objekte auf dem identifizierten Layer.  
 
: 
 
Objekte wählen, aus dessen Layerangabe ein Auswahls atz gebildet wird:  
 
Diese Funktion dient zum bereinigen von 2D Zeichnungen. Störende Objekte wie Bemassungen 
können in einem Arbeitsschritt gelöscht werden, zur Vereinfachung der Konturzuweisung. 
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3.5  Farbzuweisung  
 

 
 
Weist 2D Zuweisungskonturen eine Farbe zu.  
 
: 
 
Objekte wählen, die eine Farbzuweisung erhalten sol len:  
 
Objekte wählen:  
 
Es ist möglich zugewiesenen Konturen eine Farbe zuzuweisen. Bei der Generierung des Modells wird 
diese Farbzuweisung berücksichtigt. Ein möglicher Einsatzbereich ist die Generierung von 
Umgebungsgebäuden mit bereits farblich angepassten Dächern. 
 
Anhand der Dialogbox Index Farbe  kann diese Farbzuweisung bestimmt werden. 
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3.6  Konturzuweisung  
 

 
 
Erzeugt von Bauteilen aus mehreren Ansichten Kontur en zur Volumenkörperableitung.  
 
: 
 
Äußere Kontur aus >>Vorderansicht<< wählen, beenden  mit Return: 
 
Objekte wählen:  
 
Äußere Kontur aus >>Draufsicht<< wählen, keine Kont urbestimmung durch Return:  
 
Objekte wählen:  
 
Äußere Kontur aus >>Seitenansicht<< wählen, keine K onturbestimmung durch Return:  
 
Objekte wählen:  
 

3D Volumenmodellierung setzt im Gegensatz zu 2D präzise Geometrien voraus. iQAssistent ist 
generell in der Lage aus vorhandenen 2D Zeichnungsdaten, auch aus vorhandenem 2D 
Datenbestand, 3D Modelle zu generieren. Grundlage für diese Ableitung sind zugewiesene Konturen 
aus zwei oder drei - 2D Ansichten. Anzuwählen ist grundsätzlich die äußere  2D Kontur. 
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Nach erfolgreicher Identifizierung der Ansichtenkonturen, die Geometriedaten werden geprüft, werden 
die zugewiesenen Konturen farblich markiert. Die angewählten Konturen müssen geschlossen sein, 
ein Ergänzen der Konturen ist teilweise erforderlich. Ebenfalls gestattet ist die Wahl von Regionen. 
 
 
 
 
 

        
        
 
 
 

Die Bohrungen in der Grundplatte sind gleichmäßig durchgehend. Vor der Konturzuweisung erzeugen 
Sie aus der Grundplattenkontur und den Bohrungen Regionen und ziehen die Bohrungsregionen von 
der  Grundplattenregion mit dem Befehl Abziehen  ab. Das erspart Ihnen die Definition von 
Abzugskonturen. 
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Bei der Konturzuweisung der Rippen sind in der Seitenansicht 2 Konturen erforderlich. Sie können die 
zweite Rippenkontur der Seitenansicht vor dem Zuweisen kopieren oder später nachziehen. 
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3.7  Konturzuweisung zum Entfernen  
 

 
 
Erzeugt aus mehreren Ansichten Konturen zur Subtrak tion aus der Ableitung.  
 
: 
 
Kontur bestimmen, aus der entfernt werden soll:  
 
Äußere Kontur zum Entfernen aus >>Vorderansicht<< w ählen, beenden mit Return: 
 
Objekte wählen:  
 
Äußere Kontur zum Entfernen aus >>Draufsicht<< wähl en, keine Konturbestimmung durch 
Return:  
 
Objekte wählen:  
 
Äußere Kontur zum Entfernen aus >>Seitenansicht<< w ählen, keine Konturbestimmung durch 
Return:  
 
Objekte wählen:  
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In zugewiesenen Konturen können Abzugskörper definiert werden wie z.B. Hinterschneidungen oder 
Bohrungen. Bei der Generierung des 3D-Volumenkörpers werden Abzugskörper berücksichtigt und 
vom Modell abgezogen. Anzuwählen ist grundsätzlich ebenfalls die äußere  2D Kontur. 
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Bohrungen, die nicht parallel zum X,Y Koordinatensystem verlaufen, können nicht als Abzugskörper 
definiert werden. Eine nachträgliche Modifikation des generierten Modells muss entsprechend mit 
unserer Arbeitsebenentechnik  erfolgen. 
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3.8  Konturzuweisung auflösen  
 

 
 
Löst die Konturzuweisungen aus zugewiesenen Bauteil en gezielt auf.  
 
: 
 
Kontur wählen, die aufgelöst werden soll: 
 

Mit dieser Funktion können Zuweisungen aufgelöst werden. Beim Auflösen werden Konturbezogene 
Abzugskörper ebenfalls mit aufgelöst. 
 
 
 
 
 
 

3.9  Einzelne Zuweisungen ausblenden  
 

 
 
Blendet 2D Konturzuweisungen gezielt aus.  
 
: 
 
2D Konturzuweisungen wählen, die ausgeblendet werde n sollen: 
 
Objekte wählen:  
 

Blendet Konturzuweisungen aus, um die Übersichtlichkeit zu verbessern oder eine gezielte Anwahl zu 
gewährleisten. 
 
 
 
 
 
 
 

3.10  Alle Zuweisungen ausblenden  
 

 
 
Blendet alle 2D Konturzuweisungen aus.  
 
: 
 

Blendet alle Konturzuweisungen aus. 
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3.11  Zuweisungen einblenden  
 

 
 
Blendet alle ausgeblendeten 2D Konturzuweisungen wi eder ein.  
 
: 
 
Ausgeblendete 2D Konturzuweisungen wurden eingeblen det . . .  
 
 

Falls keine 2D Konturzuweisungen ausgeblendet wurden erscheint folgende Mitteilung 
 
Es konnten keine ausgeblendeten 2D Konturzuweisunge n identifiziert werden . . .  
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3.12  Volumenkörper generieren  
 

 
 
Generiert aus zugewiesenen 2D Konturen einen oder m ehrere Volumenkörper.  
 
: 
 
Volumenkörper werden aus 2D Ansichten generiert . .  . 
 
 
Unsere Ableitungstechnik 2D to 3D ermöglicht Ihnen das Erstellen von Volumenkörper ohne jegliche 
2D Kenntnisse. Es ist Ihnen möglich Einzelteile, Schweissgruppen oder wesentlich komplexere 
Volumenkörper abzuleiten. Die Position der einzelnen Komponenten wird bei der Generierung 
berücksichtigt. Um Volumenkörper automatisch zu generieren ist zuvor eine Konturzuweisung mit der 
Funktion Konturzuweisung  oder Konturzuweisung zum Entfernen  erforderlich. 
 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 23 �

�

 
Die Erstellzeit beträgt je Volumenkörper 1 Sekunde, mit Abzugskörper entsprechend der Anzahl von 
Abzugskörper. Als Ergebnis erhalten Sie einen 3D Modell, bestehend aus 4 Einzelkörpern. 
 
 
 
 
 

             
 
 
 
 

Nach Einbringen der nicht parallel zum X,Y Koordinatensystem verlaufenden Bohrungen durch 
unsere Arbeitsebenentechnik. 
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4.0  Befehle Funktionsgruppe Volumenkörper erzeugen  
 
 

 
 
 
 
4.1  Extrudieren  
 

Erzeugt einen Volumenkörper durch die Extrusion von 2D Objekten. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch – Extrude. �

 

 
4.2  Region  
 
Erzeugt ein Bereichs Objekt aus dem Auswahlset zum Extrudieren. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Region.  
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4.3  Arbeitsebene kennzeichnen  
 

 
 
Bestimmt das BKS am Volumenkörper durch Flächenwahl . 
 
: 
 
Fläche zur BKS-Ausrichtung durch anklicken wählen:  
 
Nach Flächenwahl wird das Koordinatensystem automatisch analog zur gewählten Fläche neu 
ausgerichtet. Im Gegensatz zu projizierten Arbeitsebenen entstehen dadurch allgemeine räumliche 
Arbeitsebenen. Im Raum erzeugte Volumenkörper müssen von Ihnen durch Verschieben an 
erzeugten Modellen entsprechend platziert werden. 
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4.4   Kennzeichnung verschieben  

 

 
 
Verschiebt die Arbeitsebenenkennzeichnung im Raum.  
 
: 
 
Abstand der Verschiebung in Z-Richtung: 25  
 
 
Maßgebend für die Positionierung des extrudierten Volumenkörpers ist die gewählte Arbeitsebene im 
Raum. Durch das Verschieben der Arbeitsebenenkennung, negative Eingabewerte sind gestattet, 
können nicht nur Volumenkörper mit einem vorgegeben Z-Wert, bezogen auf die Arbeitsebene im 
Raum, sondern auch z.B. Hinterschneidungen einfach erzeugt werden. 
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4.5  Kennzeichnung drehen  
 

 
 
Dreht die Arbeitsebenenkennzeichnung im Raum.  
 
: 
 
Zweiten Achsendrehpunkt wählen: P1 
 
Referenz/<Drehwinkel>: 30  
 
Maßgebend für die Positionierung des extrudierten Volumenkörpers ist die gewählte Arbeitsebene im 
Raum. Durch das Drehen der Arbeitsebenenkennzeichnung können Bauteile in einem vorgegebenen 
Winkel zum Ursprungsvolumenkörper erzeugt werden. 
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4.6  Kennzeichnung löschen  
 

 
 
Löscht vorhandene Arbeitsebenenkennzeichnungen.  
 
: 
 
Arbeitsebenenkennzeichnung wurde gelöscht . . .   
 
Diese Funktion stellt den Ursprungszustand wieder her. Die Arbeitsebenenkennzeichnung wird 
gelöscht. 
 
 
 
 
 
4.7  Arbeitsebene projizieren  
 

 
 
Erzeugt nach Flächenwahl eine Arbeitsebene und eine  projizierte Arbeitsebene.  
 
: 
 
Arbeitsebene durch Anklicken bestimmen, Bestätigen durch Return…  
 
Bestimmen Sie den Standort der projizierten Arbeits fläche:  
 
Die Bestimmung der zu projizierenden Arbeitsebene erfolgt durch Punktbestimmung. Die angeklickte 
Fläche wird farblich markiert. Wenn die Fläche von Ihnen eindeutig identifiziert wurde, kann die 
Bestätigung mit der rechten Maustaste oder durch Return erfolgen. Nachdem Sie den Standort der 
projizierten Arbeitsebene bestimmt haben wird das Koordinatensystem, analog zur gewählten Fläche, 
automatisch bestimmt. 
 

 
 
 

           
 
 
 

 




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 29 �

�

 

4.8  2D Ansicht  
 

 
 
Erzeugt eine 2D Darstellungsansicht der projizierte n Arbeitsebene.  
 
: 
 
Projizierte Arbeitsebenen können komplett als 2D Flächen dargestellt werden. Das ermöglicht Ihnen 
einen noch einfacheren Einstieg in die 3D-Modellierung. Alle Volumenkörper werden durch diese 
Funktion ausgeblendet, das Koordinatensystem wird auf 2D-Zeichnungserstellung umgeschaltet.  
 
 
 

            
 
 

 
 
 
4.9  3D Ansicht  
 

 
 
Schaltet auf die 3D Darstellung der projizierten Ar beitsebene zurück.  
 
: 
 
Schaltet auf die ursprüngliche 3D Darstellungsweise 3.1 der projizierten Arbeitsebene zurück. 
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4.10  Projektion verschieben  
 

 
 
Verschiebt die projizierte Arbeitsebene, nicht die Arbeitsebene am Volumenkörper.  
 
: 
 
Neue Position der projizierten Arbeitsebene:  
 
 
Für die Konturerstellung ungünstig platzierte Arbeitsebenen werden auf eine günstigere Position 
verschoben, nach Angabe des neuen Standortes. 
 
 
 
 
 
4.11  Arbeitsebene verschieben  
 

 
 
Verschiebt die Arbeitsebene am Volumenkörper.  
 
: 
 
Abstand der Verschiebung in Z-Richtung: -25  
 
Maßgebend für die Positionierung des extrudierten Volumenkörpers am Volumenmodell, ist die 
gewählte Arbeitsebene am Ursprungs-Volumenmodell. Durch das Verschieben der Fläche am 
Volumenkörper, negative Eingabewerte sind gestattet, können z.B. Hinterschneidungen einfach 
erzeugt werden. 
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4.12 Arbeitsebene drehen  
 

 
 
Dreht die Arbeitsebene von zylindrischen Volumenkör pern.  
 
: 
 
Referenz/<Drehwinkel>: -45  
 
Maßgebend für die Positionierung des extrudierten Volumenkörpers am Volumenmodell, ist die 
gewählte Arbeitsebene am Ursprungs-Volumenmodell. Durch das Drehen der Fläche am 
Volumenkörper können z.B. Bohrungen gezielt angebracht werden. 
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4.13  Extrusionsausrichtung ändern  
 

 
 
Ändert die Z Ausrichtung eines Extrusionskörpers.  
 
: 
 
Extrusionsobjekte wählen, deren Z-Ausrichtung geänd ert werden soll…  
 
Objekte wählen: �

Extrusionsrichtungsfehler, erzeugt durch eine falsche Benutzereingabe oder generelle Systemfehler, 
können mit dieser Funktion ausgeglichen werden. Die Z-Koordinatenausrichtung des 
Extrusionskörpers wird von positiv in negativ bzw. von negativ in positiv geändert. 
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4.14  BKS  
 

 
 
Korrigiert das automatisch erzeugte Benutzerkoordin atensystem.  
 
: 
 
Definieren Sie den Ursprung des Benutzerkoordinaten systems in der Projektion:  P1  
 
Punkt auf der X Achse, mit positivem X Wert:  P2  
 
Punkt auf der Y Achse, mit positivem Y Wert:  P3  
 
In einzelnen Fällen kann das Arbeitsebenenbezogene Benutzerkoordinatensystem nicht fehlerfrei 
erzeugt werden. Eine nachträgliche Korrektur des Benutzerkoordinatensystems muss an der 
projizierten Arbeitsebene erfolgen, um den Bezug Arbeitsebene am Volumenkörper und projizierte  
Arbeitsebene beizubehalten. 
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4.15  Arbeitsebene löschen  
 

 
 
Löscht vorhandene Arbeitsebenen, Kennungen und blen det Volumenkörper ein.  
 
: 
 
Arbeitsebenen wurden gelöscht, ausgeblendete Volume nkörper eingeblendet . . .   
 
Diese Funktion stellt den Ursprungszustand wieder her. Die Arbeitsebene am Volumenmodell wie 
auch die projizierte Arbeitsebene werden gelöscht. 
 
 
�

 
4.16  Extrusionskörper verschieben  
 

 
 
Verschiebt Extrusionskörper von der projizierten Ar beitsebene zum Volumenkörper.  
 
: 
 
Zu verschiebende Extrusionskörper wählen:  
 
Objekte wählen:  
 
Mit dieser Funktion werden die, auf der projizierten Arbeitsebene erzeugten 3D Extrusionskörper, zur 
Ursprungs-Arbeitsebene am Volumenkörper verschoben. Optional kann von Ihnen bestimmt werden, 
ob die Extrusionsobjekte vom Ursprungskörper abgezogen oder mit dem Ursprungskörper vereinigt 
werden sollen. Anschließend wird die Arbeitsebene am Volumenmodell wie auch die projizierte 
Arbeitsebene gelöscht. 
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4.17  Rotieren  
 

Erzeugt einen Körper durch Rotation eines 2D Objektes um eine Achse. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Revolve.  
 

 

 

4.18  Standard Volumenkörper  
 

Erzeugt die Standard Volumenkörper Keil, Pyramide, Quader, Kegel, Zylinder, Kugel und Torus. 
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4.19  Verbindungsmittel  
 

 
 
Generiert Verbindungsmittel Symbole und Schraubenve rbindungen.  
 
Um Werkstatthandbücher, Zusammenbauanweisungen oder sonstige Anwendungen mit GDESIGN 
Publisher zu erstellen, zu komplettieren oder Konstruktionen zu erzeugen, werden Ihnen  
3D Verbindungsmittel Symbole durch unsere Software zur Verfügung gestellt. 
 
Schraubenverbindung generieren . 
 

 
 
 
Die Schraubenverbindung kann aus unterschiedlichen Schrauben und Muttern als Sicherung wie 
auch Federringen und Scheiben bestehen. Ein Aktivieren bzw. Deaktivieren dieser Sicherungen ist 
durch Verbindungsmittel  möglich und wird Ihnen unter Sicherungselemente  angezeigt. 
 
Schraubenart, Gewindegröße und Schraubenlänge sind durch Selection bestimmbar. Wenn Sie eine 
Klemmlänge angeben, wird die Schraubenverbindung gemäß der Klemmlängenangabe generiert. Der 
Klemmlängenbereich wird Ihnen angezeigt. Falls von Ihnen keine Klemmlänge angegeben wurde, 
wird die Schraubenverbindung als Explosionsdarstellung generiert. 
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Wenn eine Schraubenverbindung mit Klemmlängenangabe  bestimmt wurde . . . 
 
: 
 
Bohrungsanfang durch Zentrumspunkt bestimmen <Retur n für Explosionsdarstellung>  
 
Bei Senkschrauben kann optional die entsprechende Senkung mit generiert werden. Ebenso kann 
von Ihnen bestimmt werden, ob das Schraubengewinde dargestellt werden soll. 
 
Achtung ! Schraubengewinde sind extrem speicherinte nsiv. 
 
3D Schraubenverbindung wird generiert . . .  
 
 
 

                
 
 
 
             
 
 
 
 




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 38 �

�

 
Wenn die Schraubenverbindung als Explosionsdarstell ung generiert werden soll . . . 
 
 
 
 

          
 
�

�

�

�

�

�

�

�

�
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Einzelne Verbindungsmittel wie zusätzliche Muttern oder Wälzlager können von Ihnen mit dieser 
Funktion ebenfalls generiert werden, nachdem Sie Schraubenverbindung generieren  deaktiviert 
haben. 
 
: 
 
Einfügepunkt für Axial-Zylinderrollenlager:  
 
Wenn eine vorhandene Bohrung angesenkt werden soll . . . 
 
: 
 
Bohrung wählen die angesenkt werden soll <bestätige n mit rechter Maustaste>:  
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4.20  Ausrichtung ändern  
 

 
 
Ändert die Z-Ausrichtung von generierten Verbindung smitteln. 
 
: 
 
Verbindungsmittel wählen, deren Z-Ausrichtung geänd ert werden soll… �

 
Objekte wählen:  
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4.21  Aussengewinde  
 

 
 
Erzeugt ein Aussengewinde Symbol an einem vorhanden en Bolzen. 
 
: 
 
Bolzen wählen durch Punktbestimmung, bestätigen mit  rechter Maustaste . . .   
 
 

             
 
 
 
Der gewählte Bolzen wird farblich markiert. Nachdem Sie Ihre Wahl bestätigt haben . . . 
 
Gewindeanfang am Bolzen durch Zentrumspunkt bestimm en:  P1 
 
Gewindegröße bestimmen M <12>:  10  
 
Gewindelänge bestimmen <max. 45>:  25  
 
Fasengröße für Gewindeende bestimmen:  2  
 
Der angewählte Bolzen wird analysiert in Bezug auf den Durchmesser. Gemäß der von Ihnen 
getätigten Größenangabe (oder Return) und der weiteren Angaben wird ein Gewinde am Bolzen 
generiert. 
 
 
 

             
 
 
 
 
 
 
 
 




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 42 �

�

 
4.22  Innengewinde  
 

 
 
Erzeugt ein Innengewinde Symbol an einer vorhandene n Bohrung. 
 
: 
 
Bohrung wählen durch Punktbestimmung, bestätigen mi t rechter Maustaste . . .   
 
Gewindeanfang an Bohrung durch Zentrumspunkt bestim men:  P1  
 
Gewindegröße bestimmen M <12>:  10  
 
Gewindelänge bestimmen <max. 45>:  25  
 
 
Erstellung des Innengewindes analog zum Aussengewin de. 
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4.23  Stahlbaukonturen  
 

 
 
Erzeugt Stahlbaukonturen zur Volumenkörpererstellun g. 
 
Um Werkstatthandbücher, Zusammenbauanweisungen oder sonstige Anwendungen mit GDESIGN 
Publisher zu erstellen, zu komplettieren oder Konstruktionen zu erzeugen, werden Ihnen  
Stahlbaukonturen durch unsere Software zur Verfügung gestellt. 
 
 

 
 
 
Bei Eingabe einer Profillänge wird keine Stahlbaukontur sondern ein Volumenkörper erstellt. Durch 
die freie Wahl des Einfügepunktes ist ein genaues Platzieren der Kontur oder des Extrusionskörpers 
am vorhandenen Volumenmodell möglich. Konturen können nach dem Einfügen gedreht oder 
gespiegelt werden. 
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Gemäß Ihrer Auswahl wird eine Stahlbaukontur oder ein Stahlbaumodell erzeugt. 
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4.24  Gebogenes Volumenkörperprofil  

 

 
 
Erzeugt ein weiterführendes, gebogenes Profil an vo rhandenen Volumenkörper.  
 
: 
 
Profilidentifizierung durch anklicken bestimmen, Be stätigen durch Return . . .  
 
Bestimmung der Biegekante durch Punktwahl:  P  
 
Weiterführende Richtung des Profils: 
 
Ausrichtung des Profils ausgehend von Biegekante: 
 
Biegeradius:  10 
 
Biegewinkel:  90 
 
Diese Funktion ermöglicht Ihnen die Erstellung von räumlichen, gebogenen Profilzügen. Der von 
Ihnen gewählte Profilquerschnitt wird farblich markiert, das Benutzerkoordinatensystem gemäß Ihrer 
Wahl aktualisiert. Das weiterführende, gebogene Profil benötigt die Angabe einer Biegekante, um die 
das Profil anschließend gebogen wird. 
 
 
 
 
 

      
 
�

�

�

�

�
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Der Ausgangspunkt der Biegekante bestimmt die Profil- und Biegerichtung. Sie bestimmen von 
diesem Punkt aus die weiterführende Richtung des zu erstellenden Profils, also in Gegenrichtung 
zum Referenzprofil. 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
Anschließend bestimmen Sie die Ausrichtung, also die Seite, zu der das weiterführende Profil 
gebogen werden soll. Entsprechend wird auch die Biegeachse ausgerichtet. 
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Als Ergebnis erhalten Sie ein weiterführendes, gebogenes Profil als Volumenkörper. 
 
 
 
 

         
 
 
    
 
 
Das Erstellen von Profilzügen kann ebenfalls von Profilen ohne normal definierbare Biegekante  
z.B. für Rohre angewandt werden. Als fiktive Biegekante definieren Sie den Rohrmittelpunkt . 
 
 
 
 
 

           
 
 
�

�

�

�

�
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4.25  Gebogenes Regionprofil  

 

 
 
Erzeugt ein weiterführendes, gebogenes Profil aus e iner Region.  
 
: 
 
Region für gebogenes Anschlussprofil bestimmen:  
 
Bestimmung der Biegekante durch Punktwahl:  P  
 
Weiterführende Richtung des Profils: 
 
Ausrichtung des Profils ausgehend von Biegekante: 
 
Biegeradius:  10 
 
Biegewinkel:  90 
 
Analog zu gebogenes Profil  mit der Ausnahme, das der Profilquerschnitt nicht am Volumenkörper 
sondern durch eine erzeugte Region, zumeist am Volumenkörper platziert, bestimmt wird. 
�

�

�

�

�

�

�

�

�
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4.26  Lineares Profil  

 

 
 
Erzeugt ein weiterführendes, lineares Profil an vor handenen Volumenkörper.  
 
: 
 
Profilidentifizierung durch anklicken bestimmen, Be stätigen durch Return . . .  
  
Weiterführende Richtung des Profils: 
 
Profillänge:  50 
 
Diese Funktion ermöglicht Ihnen die Erstellung von räumlichen, linearen Profilzügen. Der von Ihnen 
gewählte Profilquerschnitt wird farblich markiert, das Benutzerkoordinatensystem gemäß Ihrer Wahl 
aktualisiert. Sie bestimmen, ausgehend vom aktualisierten Koordinatensystem, die weiterführende 
Richtung des zu erstellenden Profils, also in Gegenrichtung zum Referenzprofil und geben die 
benötigte Profillänge ein. Das Ergebnis ist ein weiterführendes, lineares Profil als Volumenkörper. 
 
 
 

              
 
 
 

                   
   
 
 
�

�
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5.0  Befehle Funktionsgruppe Volumenkörper bearbeit en 
 
 

 
 
 
 
5.1  Vereinigung  
 
Erzeugt eine Vereinigungs Region oder Körper durch addieren. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Union.  
 
 
 
 
 
 
5.2  Abziehen  
 

Erzeugt eine Verbund Region oder Körper durch abziehen. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Subtract.  
 
 
 
 
 
 
5.3  Schnittmenge  
 

Erzeugt einen Körper oder Bereich aus der Verschneidung von Körpern oder Regionen. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Intersect.  
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5.4  3D Abrunden  
 

 
 
Bricht eine Ecke und verbindet die Seiten.  
 
: 
 
Kante von Volumenkörper wählen, die abgerundet werd en soll:  
 
Abrundungsradius <5.000>:  3  
 
Abrundungen sollten vorzugsweise unter Shademode 2D  durchgeführt werden. Nach gültiger Wahl 
der Kante und Eingabe des Rundungsradius wird die Kante entsprechend gerundet. 
 
 
 
 
 
 
5.5  3D Fase  
 

 
 
Bricht eine Ecke und verbindet die Seiten mit einer  Winkellinie.  
 
: 
 
Kante von Volumenkörper wählen, die angefast werden  soll:  
 
Fasenabstand <5.000>:  3  
 
Anfasungen sollten vorzugsweise unter Shademode 2D  durchgeführt werden. Nach gültiger Wahl der 
Kante und Eingabe des Fasenabstands wird die Kante entsprechend gleichmäßig angefast. 
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5.6  Bohrung ändern  
 

 
 
Ändert den Bohrungsdurchmesser vorhandener Bohrunge n in Volumenkörpern.  
 
: 
 
Bohrung durch anklicken wählen, Bestätigen durch Re turn . . .  
 
Neuer Bohrungsdurchmesser <12.5>:  8  
 
Bohrungen, die durch Punktbestimmung identifiziert wurden, werden farblich gekennzeichnet. Der 
aktuelle Bohrungsdurchmesser wird angezeigt. Nach Eingabe eines neuen Durchmessers wird der 
Bohrungsdurchmesser gemäß Ihrer Eingabe geändert. 
 
 
 
 
�
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5.7  Bohrung löschen  
 

 
 
Löscht vorhandene Bohrungen und Senkungen in Volume nkörpern.  
 
: 
 
Bohrung wählen, die gelöscht werden soll:  
 
Bohrungen, die durch Punktbestimmung identifiziert wurden, werden farblich gekennzeichnet und 
nach Bestätigung gelöscht. Die Bestätigung kann durch die rechte Maustaste oder Return erfolgen. 
 
 
 
 
 
 

 
5.8  3D Rundung löschen  
 

 
 
Entfernt Rundungen von abgerundeten Ecken.  
 
: 
 
3D Rundung die gelöscht werden soll, durch Punktbes timmung wählen:  
 
Rundungen, die durch Punktbestimmung identifiziert wurden, werden farblich gesondert 
gekennzeichnet und nach Bestätigung gelöscht. Die Bestätigung kann durch die rechte Maustaste 
oder Return erfolgen. 
 
�
�
 

 
5.9  3D Fase löschen  
 

 
 
Entfernt Fasen von angefasten Ecken.  
 
: 
 
3D Fase die gelöscht werden soll, durch Punktbestim mung wählen:  
 
Fasen, die durch Punktbestimmung identifiziert wurden, werden farblich gesondert gekennzeichnet 
und nach Bestätigung gelöscht. Die Bestätigung kann durch die rechte Maustaste oder Return 
erfolgen. 
 
�

�




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 54 �

�

 
5.10  Flächen Abstand  
 

Gleiche Abstandsflächen auf einem Körper Objekt über eine definierte Entfernung oder einen Punkt. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.11  Fläche drehen  
 

Rotiert eine oder mehrere Flächen an einem Körper Objekt über eine definierte Achse. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.12  Extrudiere Flächen  
 

Extrudiert gewählte Flächen eines Körpers zu einer definierten Höhe oder entlang eines Pfades. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.13  Verjüngungs Fläche  
 

Verjüngt Flächen auf einem Körper Objekt mit einem definierten Winkel. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.14  Fläche schieben  
 
Verschiebt gewählte Flächen eines Körpers zu einer definierten Höhe oder Entfernung. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 

�

�
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5.15  Farbe Flächen  
 

Ändert die Farbe einer individuellen Fläche eines Körper Objekts. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.16  Trennen  
 

Trennt 3D Körper Objekte mit nicht zusammenhängenden Volumen in unabhängige 3D Körper 
Objekte. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.17  Aufdruck  
 

Aufdruck einer Geometrie auf die Fläche eines Volumen Objektes. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 
 
 
 
 
 
5.18  Schale  
 

Erzeugt einen Hohlkörper, dünne Wände mit einer definierten stärke auf einem Körper Objekt. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Solidedit.  
 

 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
�
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6.0  Befehle Funktionsgruppe Volumenkörper ausricht en 
 
 

 
 
 
 
6.1  Verschieben X  
 

 
 
Verschiebt Objekte in X Koordinatenrichtung. 
 
:  
 
Objekte wählen, die in X Richtung verschoben werden  sollen: 
 
Abstand der Verschiebung in X Richtung:  20  
 
Um ein Platzieren der im Raum erzeugten Extrusionskörper am Volumenkörper zu vereinfachen, 
können Objekte in X,Y Richtung nach dem Verschieben neu positioniert werden. 
 
 
 
 
 
 
6.2  Verschieben Y  
 

 
 
Verschiebt Objekte in Y Koordinatenrichtung. 
 
:  
 
Objekte wählen, die in Y Richtung verschoben werden  sollen: 
 
Abstand der Verschiebung in Y Richtung:  20  
 
Um ein Platzieren der im Raum erzeugten Extrusionskörper am Volumenkörper zu vereinfachen, 
können Objekte in X,Y Richtung nach dem Verschieben neu positioniert werden. 
�

�

�

�

�
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6.3  Verschieben Z  
 

 
 
Kopiert Objekte in Z Koordinatenrichtung.  
 
: 
 
Objekte wählen, die in Z Richtung verschoben werden  sollen:  
 
Objekte wählen:  
 
Abstand der Verschiebung in Z-Richtung: 25  
 
Die gewählten Objekte werden in Z Richtung verschoben. Negative Eingabewerte sind gestattet. 
Diese Funktion kann dazu verwendet werden um Objekte entlang der  Z Koordinate neu zu 
positionieren oder z.B. Trichter mittels Regeloberflächen zu erstellen. 
 
 
 
 
6.4  Kopieren Z  
 

 
 
Kopiert Objekte in Z Koordinatenrichtung. 
 
: 
 
Objekte wählen, die in Z Richtung kopiert werden so llen: �

Objekte wählen:  
 
Abstand der Verschiebung in Z-Richtung: -25  
 

Die gewählten Objekte werden in Z Richtung kopiert. Negative Werte sind zulässig. 
�

�

�

�

�

�

�

�
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6.5  Ausrichten  
 

 
 
Richtet Objekte an anderen Objekten aus.  
 
: 
 
Objekte wählen:  
 
Ersten Ursprungspunkt angeben:  P1  
 
Ersten Zielpunkt angeben:  P2  
 
Zweiten Ursprungspunkt angeben:  P3  
 
Ersten Zielpunkt angeben:  P4  
 
Dritten Ursprungspunkt angeben:  P5  
 
Ersten Zielpunkt angeben:  P6  
 
Mit diesem Befehl, siehe auch Bricscad align , ist das Ausrichten eines oder mehrerer Objekte an 
einem anderen Objekt, durch schieben und drehen möglich. 
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Bei Volumenkörpern orientieren Sie sich an Volumenkörperflächen. Ähnlich wie beim Befehl  
3D Spiegeln wird die relevante Fläche durch 3 Punkte spezifiziert. Der oder die auszurichtenden 
Volumenkörper werden verschoben und wie in diesem Beispiel, ebenfalls gedreht.  
 
 
 
 

         
 
 
 
 
 
 

         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 60 �

�

 
Beim Ausrichten von Rotationskörpern oder z.B. Schrauben sind 4 Punktangaben ausreichend. Sie 
beenden den Befehl nach Eingabe des zweiten Zielpunktes mit Return. 
 
Objekte anhand von Ausrichtepunkten skalieren? [Ja/ Nein] <Nein>:  N 
 
 
 
 
 

         
  
 
 
 
 
 

                      
   
�

�

�

�
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6.6  Volumenkörper ausrichten  
 

 
 
Richtet Volumenkörper an anderen Volumenkörpern aus . 
 
: 
 
Objekte wählen, die ausgerichtet werden sollen:  
 
Objekte wählen:  
 
Bezugsfläche an auszurichtenden Objekten durch ankl icken wählen, Bestätigung Return . . .  
 
Bezugsfläche an Ausrichtobjekt wählen, Bestätigung durch Return . . .  
 
Mit dieser Funktion ist das Ausrichten von Volumenkörpern an anderen Volumenkörpern anhand 
Bezugsflächen an den Volumenkörpern möglich. 
 
�

�������� �

Als erstes ist die Fläche der auszurichtenden Volumenkörper zu kennzeichnen. Anschließend die 
Bezugsfläche am Volumenkörper, das die Grundlage der neuen Positionierung bietet. 

 

�������� �

�
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Der oder die auszurichtenden Volumenkörper werden verschoben und wie in diesem Beispiel, 
ebenfalls gedreht.�

�

�

                
 
 
�

�

�

�

�

�
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6.7  3D Drehen  
 

Erzeugt eine Vereinigungs Region oder Körper durch addieren. 
 
Dreht die Auswahl um eine Linie - Rotate3D.  
�
�
�
�
 
6.8  3D Spiegeln  
 

Erzeugt einen Körper durch Rotation eines 2D Objektes um eine Achse. 
 
Spiegelt die Auswahl durch eine Ebene - Mirror3D.  
 
 
 
 
 
 
6.9  3D Reihe  
 

Erzeugt eine Verbund Region oder Körper durch abziehen. 
 
Erstellt polare oder rechteckige Reihen von Objekte n in 3 Dimensionen - 3DArray.  
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7.0  Befehle Funktionsgruppe Construct  
 
 

 
 
 
Eine Konstruktionslinie ist eine Linie, die durch e inen Punkt und einen Winkel definiert ist und 
in das Unendliche verläuft. Da unendliche Linien im  Unendlichen enden, werden sie durch die 
Zeichnungsgrenzen nicht beeinflusst. Konstruktionsl inien werden dazu verwendet, 
Geometrien zu skizzieren, die anschließend als voll wertige Linien nachgezeichnet werden oder 
als Orientierung für komplexe Objekte dienen.  
 
 
7.1  Y Richtung  
 

 
 
Erzeugt eine Konstruktionslinie in Y Koordinatenric htung. 
 
: 
 
Position:  P1  
 
Definieren Sie den Positionspunkt der Konstruktionslinie. Die Konstruktionslinie wird durch diesen 
Punkt, unter Berücksichtigung des Objektfangs, in Y-Richtung auf  Layer CONSTRUCT erzeugt. 
 
 
 
 
 
7.2  X Richtung  
 

 
 
Erzeugt eine Konstruktionslinie in X Koordinatenric htung. 
 
: 
 
Position:  P1  
 
Definieren Sie den Positionspunkt der Konstruktionslinie. Die Konstruktionslinie wird durch diesen 
Punkt, unter Berücksichtigung des Objektfangs, in X-Richtung auf  Layer CONSTRUCT erzeugt. 
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7.3  2 Punkte  
 

 
 
Erzeugt eine Konstruktionslinie durch 2 Punkte. 
 
: 
 
Position:  P1  
 
Richtung:  P2  
 
Definieren Sie den Positionspunkt der Konstruktionslinie und geben Sie die Richtung an. Die 
Konstruktionslinie wird durch diesen Punkt unter dem, durch den Richtungspunkt bestimmten Winkel, 
auf Layer CONSTRUCT erzeugt. 
 
 
 
 
 
7.4  Versetzen  
 

 
 
Erzeugt eine Konstruktionslinie im Versetzabstand o der durch Punkt. 
 
: 
 
Durch Punkt / <Abstand für parallele Konstruktionsl inie (0.100)>:  22.5  
 
Referenzobjekt wählen:  
 
Seite für parallele Konstruktionslinie:  P1  
 
Diese Funktion entspricht grundsätzlich dem Bricscad-Befehl Versetzen . Im Gegensatz zu Versetzen 
werden bei dieser Funktion Hilfslinien anstand Versetzobjekte erzeugt. 
 
Das Erzeugen von parallelen Konstruktionslinien kan n auch auf Objekte von projizierten 
Arbeitsebenen angewandt werden. 
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7.5  Streckengeteilt  
 

 
 
Erzeugt eine Konstruktionslinie in den Teilungspunk ten einer Strecke. 
 
: 
 
Erster Begrenzungspunkt:  P1  
 
Zweiter Begrenzungspunkt:  P2  
 
Anzahl Streckensegmente (2):  3  
 
Diese Funktion entspricht grundsätzlich dem Bricscad-Befehl Teilen . Im Gegensatz zu Teilen werden 
bei dieser Funktion Hilfslinien anstand Punkte erzeugt, lotrecht zu den Begrenzungspunkten. 
 
 
 
 
 
7.6  Löschen  
 

 
 
Löscht vorhandene Konstruktionslinien und Konstrukt ionselemente. 
 
: 
 
Alle Objekte, die sich auf Layer CONSTRUCT befinden, werden gelöscht. 
 
 
 
 
 
7.7  Ausblenden  
 

 
 
Blendet vorhandene Konstruktionslinien und Konstruk tionselemente aus. 
 
: 
 
Alle Objekte, die sich auf Layer CONSTRUCT befinden, werden ausgeblendet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




����
������
�	������������������������������������ �������������������������������������� Benutzerhilfe Seite 67 �

�

 
7.8  Einblenden  
 

 
 
Blendet vorhandene Konstruktionslinien und Konstruk tionselemente ein. 
 
: 
 
Alle Objekte, die sich auf Layer CONSTRUCT befinden und ausgeblendet waren, werden wieder 
eingeblendet. 
 
 
 
 
7.9  Ändern  
 

 
 
Ändert den Layer von Objekten in Konstruktionseleme nte. 
 
: 
 
Objekte wählen:  
 
Durch diese Funktion können Elemente in Konstruktionselemente gewandelt werden. 
 
 
 
 
7.10  Massen Eigenschaften  
 

Berechnet und zeigt die Massen Information von Bereichen oder Solids an. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - MassProp.  
 
 
 
 
7.11  Abstand  
 

Gibt den Abstand zwischen 2 Punkten an. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Dist.  
 
 
 
 
7.12  Fenster zoomen  
 

Zeigt das angegebene Fenster an. 
 
Siehe Bricscad Benutzerhandbuch - Zoom.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Volumenmodellierung in der Praxis  
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8.1  Modellieren einer Lasche, manuell 
 
 
8.1.1  Erstellen der 2D Grundkontur 
 
Sie erstellen die 2D Grundkontur, unter Nutzung der integrierten Hilfsgeometrie. 
�

������ �

�

8.1.2  Erstellen des 3D Grundkörpers 
 
Die Erstellung des Grundkörpers ist einfach zu realisieren. Sie erzeugen aus der 2D Kontur eine 
Region und extrudieren diese mit dem entsprechenden Z-Wert. Nach dem Extrudieren drehen Sie 
den erzeugten Volumenkörper mit Echt-Zeit Rotation  und erhalten die folgende Darstellung. 
�

�

��������� �

�
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8.1.3  Abrunden der Lasche und einbringen der Bohru ng  
 
Das Abrunden der oberen Laschenform und einbringen der Bohrung kann in einem Arbeitsgang 
erfolgen. Dazu nutzen Sie unsere Arbeitsebenentechnik mit der Funktion Arbeitsebene projizieren . 
Auf der projizierten 2D Arbeitsebenen erstellen Sie wie im 2D gewohnt die Bohrung und ebenfalls 
eine “Rohform“ der abzuziehenden Rundung. Etwas vergrößert, um anschließend diese Kontur in 
eine Region verwandeln zu können. Dabei nutzen Sie die Funktion Versetzen  aus unserer 
Hilfsgeometrie, die auch auf projizierte Arbeitsebenen angewandt werden kann. 
�

������� �

�

8.1.4  Extrudieren der abzuziehenden Körper  
 
Sie erzeugen eine Region mit der Funktion Region aus der Rundungskontur. Anschließend 
extrudieren Sie die Rundungskontur und den Kreis gleichzeitig mit entsprechendem Z-Wert durch die 
Funktion Extrudieren . Somit erhalten Sie die benötigten Volumenkörper zu abziehen. 
�

������������ �

�
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8.1.5  Erstellen des oberen Laschenteils  
 
Die erzeugten Modelle müssen von der projizierten 2D Arbeitsebene, wodurch Ihnen das Nutzen der 
gewohnten 2D-Zeichenfunktionen ermöglicht wurde, zum Ursprungsmodell verschoben werden. 
Hierzu nutzen Sie die Funktion Extrusionskörper verschieben  und wählen die Option 
Subtraktionskörper . Die erstellten Modelle werden von dem Ursprungsmodell abgezogen.�

�

������������ �

�

8.1.6  Erstellen des unteren Laschenteils  
 
Ebenso verfahren Sie mit dem unteren Laschenteil: 2D Kontur erstellen, eine Region erzeugen, die 
erzeugte Region extrudieren, verschieben und die Option Subtraktionskörper  wählen.�

�

�

�

�

�

�




����
������
�	������������������������������������ ������������������� Volumenmodellierung in der Praxis �

�

 
Als Ergebnis erhalten Sie eine Lasche als 3D-Volumenmodell, im kompatiblen Datenaustauschformat 
<.DWG> zur Weitergabe oder Auswertung in Folgeprozessen. 
�

�
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8.2  Ableiten einer Schweissgruppe 
 
 
8.2.1  Nutzen der vorhandenen 2D-Zeichnung 
 
In diesem Beispiel setzen Sie unsere 2D to 3D Technologie ein um eine 3D-Schweißgruppe 
abzuleiten. Um die Konturzuweisungen einfacher durchführen zu können, löschen Sie mit der 
Funktion Layerobjekte löschen  alle nicht benötigten Zeichnungsbestandteile wie Bemassungen 
und Schweißangaben. 
 

 

��������� �
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8.2.2  Konturzuweisungen 
 
Unsere Ableitungstechnik ermöglicht Ihnen das Erstellen von Volumenkörper ohne jegliche 2D 
Kenntnisse. Es ist Ihnen möglich Einzelteile, Schweissgruppen oder wesentlich komplexere 
Volumenkörper abzuleiten. Die Position der einzelnen Komponenten wird bei der Generierung 
berücksichtigt. Um Volumenkörper automatisch zu generieren ist zuvor eine Konturzuweisung mit der 
Funktion Konturzuweisung  oder Konturzuweisung zum Entfernen  erforderlich. 
 
Zwei Bohrungen in der Stirnplatte sind gleichmäßig durchgehend. Vor der Konturzuweisung erzeugen 
Sie aus der Stirnplattenkontur und den Bohrungen Regionen und ziehen die Bohrungsregionen von 
der  Grundplattenregion mit dem Befehl Abziehen  ab. Das erspart Ihnen die Definition von 
Abzugskonturen. 
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3D Volumenmodellierung setzt im Gegensatz zu 2D präzise Geometrien voraus. GDESIGN Publisher 
ist generell in der Lage aus vorhandenen 2D Zeichnungsdaten, auch aus vorhandenem 2D 
Datenbestand, 3D Modelle zu generieren. Grundlage für diese Ableitung sind zugewiesene Konturen 
mit der Funktion Konturzuweisung aus zwei oder drei - 2D Ansichten. Anzuwählen ist grundsätzlich 
die äußere 2D Kontur, in diesem Beispiel aus der Vorderansicht eine von Ihnen erzeugte Region. 
 
Nach erfolgreicher Identifizierung der Ansichtenkonturen, die Geometriedaten werden geprüft, werden 
die zugewiesenen Konturen farblich markiert. Die angewählten Konturen müssen geschlossen sein, 
ein Ergänzen der Konturen ist teilweise erforderlich. 
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Die Bohrungen in der Grundplatte sind gleichmäßig durchgehend. Vor der Konturzuweisung erzeugen 
Sie wie bereits aus der Stirnplattenkontur, aus der Grundplatte und den Bohrungen Regionen und 
ziehen die Bohrungsregionen von der Grundplattenregion mit dem Befehl Abziehen  ab. 
 
 
 

      
 
 
 
Anschließend erzeugen Sie Konturzuweisungen aus Vorderansicht, Draufsicht und Seitenansicht. 
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Bei der Konturzuweisung der Rippen sind in der Seitenansicht 2 Konturen erforderlich. Sie können die 
zweite Rippenkontur der Seitenansicht vor dem Zuweisen kopieren oder später nachziehen. 
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8.2.3  Konturzuweisungen zum Entfernen 
 
In zugewiesenen Konturen können Abzugskörper definiert werden wie z.B. Hinterschneidungen oder 
Bohrungen. Bei der Generierung des 3D-Volumenkörpers werden Abzugskörper berücksichtigt und 
vom Modell abgezogen. Anzuwählen ist grundsätzlich ebenfalls die äußere  2D Kontur.  
 
Um Abzugskörper zu definieren nutzen Sie die Funktion Konturzuweisung zum Entfernen . Sie 
wählen die zugewiesene Kontur von der Entfernt werden soll. Anschließend erzeugen Sie 
Konturzuweisungen des Abzugskörpers aus Vorderansicht, Draufsicht und Seitenansicht. 
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Bei der Konturzuweisung der Sacklöcher sind in der Seitenansicht 2 Konturen erforderlich. Sie 
können die zweite Sacklochkontur der Seitenansicht vor dem Zuweisen kopieren oder später neu 
erzeugen. 
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Alle relevanten Konturen haben eine Konturzuweisung erhalten und ebenfalls alle Abzugskörper 
wurden von Ihnen definiert. Die Grundlage für die automatische Generierung ist vorhanden. Dazu 
nutzen Sie die Funktion Volumenkörper generieren . 
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8.2.4  Volumenkörper generieren 
 
Die Erstellzeit beträgt je Volumenkörper 1 Sekunde, mit Abzugskörper entsprechend der Anzahl von 
Abzugskörper. Als Ergebnis erhalten Sie einen 3D Modell, bestehend aus 4 Einzelkörpern. 
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8.3  Ableiten einer Bodenplatte 
 
 
8.3.1  Erstellen der 2D-Zeichnung 
 
Sie erstellen die konzentrische Bodenplatte als 2D-Zeichnung, unter Nutzung der integrierten 
Hilfsgeometrie. 
 
 
 

 
 
 
 
 
8.3.2  Konturzuweisung  
 
Sie erzeugen mit der Funktion Konturzuweisung  aus Vorderansicht und Seitenansicht die 
erforderliche Zuweisung aus dem Grundkörper. 
 
 

 
 
 
 
 
8.3.3  Konturzuweisung zum Entfernen  
 
Anschließend erzeugen Sie mit der Funktion Konturzuweisung zum Entfernen  aus Vorderansicht 
und Seitenansicht die Zuweisung für den Abzugskörper, bezogen auf den Grundkörper. 
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8.3.4  Volumenkörper generieren  
 
Sie erstellen die Bodenplatte durch Volumenkörper generieren. Die Erstellzeit der beträgt 
2 Sekunden. Das Ergebnis ist eine Bodenplatte als 3D Volumenkörper. 
  

 
 

            
 
 
�
 
8.3.5 Einbringen der Ablaufbohrung  
 
Im Gegensatz zu 3D Netzen können 3D Modelle auf einfache Art und Weise weiterbearbeitet werden. 
Um dieses zu demonstrieren bringen Sie zusätzlich in die Bodenplatte eine Ablaufbohrung ein. Sie 
drehen sich die Bodenplatte in Position und projizieren mit der Funktion Arbeitsebene projizieren 
eine 2D Arbeitsebene, in der Sie die Bohrung mittels Hilfsgeometrie anbringen. 
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Die erstellte Bohrung muss von Ihnen mit einem entsprechenden Z-Wert extrudiert werden. Nach 
dem Extrudieren verschieben Sie das erzeugte Modell durch die Funktion Extrusionskörper 
verschieben  von der projizierten Arbeitsebene zum Volumenkörper und wählen die Option 
Abziehen . Das erstellte Modell wird von der Bodenplatte abgezogen und Sie erhalten als Ergebnis 
eine konzentrische Bodenplatte mit Ausschnittkörper und Ablaufbohrung. 
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8.4  Erstellen eines gebogenen Profils mit Profil Ä nderung 
 
 
8.4.1  Erstellen der Profilkontur 
 
Um das Profil mit Profil Änderung zu erstellen hätten wir auch unsere Arbeitsebenentechnik einsetzen 
können. Sie hätten die Profilkontur erzeugt, eine Region gebildet, extudiert und dieses Modell kopiert. 
Mittels der Arbeitsebenentechnik anschließend den Steg erzeugt und den Grundkörper mit dem 
kopierten Modell vereinigt. Um das 3D Volumenmodell fertig zustellen, wäre nur noch das Abrunden 
der Profils erforderlich gewesen. Wir möchten, dass Sie das Profil mit Profil Änderung auf klassische 
3D Weise erzeugen, also einen Grundkörper erstellen und diesen ergänzen oder durch 
Ausschnittkörper dezimieren. 

Sie erzeugen die Profilkontur wie gewohnt in 2D. Anschließend kopieren Sie die erzeugte Kontur und 
entfernen durch den Befehl Versetzen  die Wandstärke  des Profils von dieser Kontur. Danach  
extrudieren Sie, nach dem von Ihnen Regionen aus den Konturen erzeugt wurden, die Konturen und 
Bohrungen mit den entsprechenden unterschiedlichen Z-Werten. Die unterschiedlichen Z-Werte 
ergeben sich aus der Wandstärke. Die erzeugten Modellen müssen nur noch mit entsprechenden  
Radien abgerundet werden. Die unterschiedlichen Radien resultieren ebenfalls aus der Wandstärke. 

 

        

 

Sie verschieben den Ausschnittkörper, Anhaltspunkt sind die Bohrungen, zum Grundkörper. Sie 
verwenden nun unsere Funktion Verschieben Z und verschieben den Ausschnittkörper in Z-Richtung 
gemäß der Wandstärke.  

 

        

 

 

�
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Als Ergebnis erhalten Sie, nach dem Sie den Ausschnittkörper positioniert und vom Grundkörper 
abgezogen haben, ein gebogenes 3D Profil mit Profil Änderung. 
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Schlusswort  
 
Das Projizieren von 2D Arbeitsebenen, um das Modifizieren erzeugter Modelle auf einfache Art zu 
ermöglichen, eine die Grundfunktion unseres integrierten Volumenmodellers. 
 
Alle 2D Zeichenfunktionen stehen Ihnen dabei in vol lem Umfang zur Verfügung.  
 
Aus erstellten 2D Konturen und Regionen werden durch extrudieren 3D Volumenkörper erzeugt, die 
anschließend ergänzt oder durch entfernen weiter geformt werden können. 
 
Falls Sie unserer Anleitung gefolgt sind, haben Sie mit geringen 3D Kenntnissen eine Lasche erstellt, 
eine Schweissgruppe und eine Bodenplatte aus 2D-Daten abgeleitet. 
 
Das Erstellen dieser Modelle ist mit 2.5-D-Systemen wie Bricscad zumindest bei der konzentrischen 
Bodenplatte nur sehr erfahrenen 3D Anwendern möglich. Ermöglicht wurde es Ihnen durch unsere  
2D to 3D Technologie. 
 
Wir hoffen, Sie von der Einfachheit der 3D Modellierung überzeugt zu haben. 
 
 
 


